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Der Sommerbeginn
Das ist ein herrlicher Sommertag,
Da man sich herzlich freuen mag.
Der Sonnenball im Osten steht,
Der Sommer heut' auf Reisen geht.

Der Sonnenstrahl die Menschen weckt,
Im Haus sich alles reckt und streckt.
Das Licht, die Wärme uns berührt,
Zur Freud' und Arbeit uns hinführt.

In Wasser, Feld, in Wald und Flur
Erwacht die göttliche Natur.
Und alles läuft, fliegt, kriecht und schwimmt,
Bis dieser Tag ein Ende nimmt.

am 21. Juni

Die Mittagssonne heiß erglüht
Und alles dürstet und verblüht.
Mensch, Tier und Pflanzen weit und breit
Seufzen in schwüler Sommerszeit.

Am Himmel weiße Wolken fliehn,
Der Donner grollt, die Blitze ziehn.
Ein Regenguß vom Himmel fällt.
Das Naß erquickt die ganze Welt.

Am Abend alles neu ersteht
Und dankbar jetzt zur Ruhe geht.
Die Schöpfung liegt in Gottes Macht,
Erstrahlt am Tag in neuer Pracht.

K. R.-Sch.
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